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Kamps dcr Parteien
in zlvcifelhasten

Staaten.
Wilson bcstreitct Behauptungen

des Senators Lodge.

Beiträge dcr Einzelstaaten zum rcvnblikani'
schcn Kampagncfoild.

GejchWseuer lmr
Warnung fiir

Marina.
Bericht über Vcrscnkllllg des Dam-pfcr- s

noch unvollständig.

Nur noch 13 Manu licrniißt, darunter Anic-rifanc- r,

meldet Konsul Frost.

Mackenscn -

Nachhut des fliehenden
Feindes.

Verluste der Cnglmidcr im letzten Monat. Tauch
boote uemüdlich tätig.

(5s gab vielleicht einige amerikam-sch- e

Todesfälle."
Ter 5lonful meldete ferner der

amerikanischen Votschaft, das; die
Marina innerhalb zehn Minnten
sank. lleberlebende erklären, das
schiff sei ohne Warnnng torpediert
worden.

(Unter dem Personal der Marina
befanden sich 1!) Amerikaner. Tie
ersten Meldungen sagten, das; nur
'AI Mitglieder des Personals gelan
det wurden. Herr Frost sandte der
amerikanischen Votschaft in London
gestern die Nachricht, das; die Marina
obne Warnung torpediert wurde,
aber die britische Admiralität selbst

erklärte, das; es noch nicht feststünde,
ob das Schift gewarnt wurde oder
nickt. Tie Red.)

jlvnsnlarlicricht mit Spannung er

sfltt

seit Iahren der Fall gewesen ist.
Herr Taft sah sich einer Menschen

menge gegenüber, dic zum größten
Teile Henry Pattingall, den früheren
progressiven Kandidaten fiir das
Goliverncursamt wegen abfälliger
Vemerkungcn übcr Präsident Wilson
ansgezischt hatte. Herr Taft brachte
zwar laligsam, aber sicher die Zuhö
rer nicht nur in gute Laune, sondern
er sah sie, als er endlich das Adam

erörtert hatte, auf die
Stühle klettern und cin Hoch nach
dem anderen auf dic republikanische
Partei ausbringen.

Nicht seit dcn Tagcn von 1890. als
cs sich zwischcil Mc5iinlcq nnd Vnian
um die Präsidentschaft handelte, hat
eine derartige Versammlung stattge
fmlden, wie in dcr lctztcn Nacht.
Selbst die ältesten Bcwohncr könn
ten sich nicht erinnern, daß dic Begci
stenlng je höhere Wogen geschlagen
hätte. Tie Halle hält alles ,n allem
3300 Sitze, unter Einrechnung dcr
Stehplätze. Alle waren besetzt, und
darum sah sich Herr Taft veranlaßt.
bei seiner Ankuiltt vor dem Gebäude
zu einer Menge von 3l)00 Personell,
die seinen Platz gefunden hatten, von
fei nein Auto aus zu sprechen.

n tätig.
E h i c a g o, 31. Okt. Nach einer

Wirbelkampagne in Illinois wird
der 'Sonderzug mit dcn Anhängerin
nen dcs Kandidatcn Hughes heute
abend hier erwartet. Ter Zug fährt
morgen srüh nach Valtimore weiter.

Die Tamen sprechen noch von dem

Empfange, der ihnen in Tanville,
Jll., zuteil geworden ist. Joe bau
non hatte die Rcdnennnen gchort
und ihnen später sein höchstes Lob gc
zollt. Er sagte bei dieser Gelegen
heit:

Ihr Frauen redet ruhig, flucht
nicht und schüttelt auch nicht eucre
Faust. Ihr macht auch kcine Redens
arten, sondern legt dcn Punkt, dcr
Euch am Hcrzcn liegt, dar. Euere
Kampagne ist sicherlich eine andere
als dic der Männer, aber darum nicht
weniger wirksam".

Im demokratischen Lager.
L o n g V ran ch, N. I., 31. Okt.

Präsident Wilson bat gestern abend
dic Erklärung des Senators Lodge
als unzutreffend bezeichnet, nach der
der Präsident eine wesentlich abschwä
chende Nachschrift zu seiner Lusitania
Note geplant haben sollte.

Ter Präsident telegraphierte an
Walter Lippmann, den New ?)orker
Herausgeber der New Ncpublic in
Veantwortung einer Anfrage des

über dic Erklärung des Sc
nators von Massachusetts:

Lassen Sie mich sagen, daß die
Erklärung des Senators Lodge llnzu
treffend ist. Keine Nachschrift ist je
der Lusitania-Not- e hinzugefügt wor
den, auch wurde eine solche nie beab-

sichtigt. Es kamen nur Aenderungen
in Betracht, durch die ich selbst den
Inhalt verschärfte .und den Protest
noch stärker machte. Als die Note für
die Übersendung fertig war, wurde
vorgeschlagen, es sollte eingeschaltet
werden, daß cin schiedsgerichtlicher
Vergleich angebracht sei, und wirklich
bat auch ein Mitglied des Kabinett?
mit mir darüber informell gefpro
chcn, aber nie wurde dies in der
Sitzung selbst erwähnt. Es wurde
auch keine Trohung betreffs irgend
eines Rücktritts laut, weil ich von An
fang an den Vorschlag der Vergleichs,
in cincr so crnstcn Angelegenheit zu
ausgewiesen hatte. Das Volk ist im
Besitze von allem, was dcr Regierung
in dieser Sache mitgeteilt wurde".
Woodrow Wilson. t
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Kampf mit

geu überrumpelte am 27. Okt die
feindlichen Lagcr nahe Scheikh Saad.
Sie rückten vor, bis sie einen Schup-

pen und einen britischen Acroplan
zerstört hatten und kehrten hernach
unverletzt zurück. Tie Britcu rächten
sich für diesen kühnen Ucbcrsall, in
dcm sie auf Bedro. uördlich von Sint

Bombcn hcrabivarfen. Ein
5tind wurde getötet nnd drei Zivili-
sten verwundet."

Tcntsch-Ostafrik- a.

Lissabon, über Paris, 31.
Okt. Portugiesische Truppen in
Tcutsch-Ostafrik- a haben die deutschen
Truppen geschlageii, Newala geiiom-mc- n

und eine groste Menge Kriegs-Materi-

erbeutet, sagt der heutige
Bericht des jiriegsamtes. Er lautet:

Portugiesische Truppe in a

schlugen, nachdem sie 125 Mei-le- n

vorgerückt waren, den Feind
nach einem kurze 5iantpfc ain 20.
Oktober und nahmen Newala. Ter
Feind zog sich Hals übcr 5topf zurück.
Tie portugicsischcn Truppcn erbeute-te- n

eine grosze Menge Bomben, Tiz- -

nannt, Kanonen und riegsmliterial.
Ihre Bcrlustc waren leicht."

L a u r e u c o M a r q n c z,
über London,

31. Okt. Offiziell wird bSkauntgege-ben- .
daß die portilgicsi schell Truppen

bei' dcr Einnahmc von Ncwala, das
sic am 26. Oktober den Tcutfcheu

blos zwci Mann vcrlorcn.
Verluste der deutschen Truppen wer-de- n

als schwer geschildert.
Mackcnscn vom 5laiscr gcchrt.

Amsterdam. 31. Okt. Ueber
London. Kaiser Wilhelm, sagt eine
amtliche Mitteilung in Verlin, sandte
dcm Fcldniarschatt von Mackcnscn
eine Tcpeschc, worin cr ihm für dic
crfolgrcichcn Operationen in der
Tobrudscha und für dic Einnahme
von Ecrnavoda dankt. Ter Kaiser
gab fcrncr bekannt, das; das

nsanteric - Regiment No.
129 fortan den Namen des Feldnlar-schatts'vo- n

Mackcnscn tragcn soll.

Britische Vcrlnstc im letzten Monat.

London, 31. Okt. Laut einer
heute nachmittag veröffentlichten
amtlichen Verlustliste betrug die Zahl
der Toten, Verwundeten und Per
misttcn iil der britischen Arinec im
vcrgangcncn Monat 108,27,5. Von
diesen wurden 22.859, 1487 Ossi-zier- e

und 21,372 Mann, getötet: 70,-08-

2858 Offiziere und 73.820
Mann, verwundet: 8712, 439 Offi-
ziere und 8273 Mann werden ver-

mißt.
Nnr zeitweiliges Bombardement.
London. 31. Okt. (General

Haig's amtlicher Bericht über dic Tä-

tigkeit in der vergangenen Nacht an
der ganzeil Westfront spricht nur von
zcitwciligcin Bombardement auf dic
Schanzgräben dcr beiden Seiten.
Im 5lampf mit fliehender Nachhnt.

Berlin, 31. Okt. Mackcnscn's
Trvppcn in dcr Tobrndscha find setzt

zum ersten Mal, seitdem sich der

sForttevung aus Trtte S.I

Tanz im Wayne Garden.
. Eleganter Tanzboden. Cruzei'S
großes Orchester. (Anz.)

Armcc im

der haben die esterreichcr und
Deutschen übcr 10,000 Rumänen gc

fangcngcnommcn. Der Bericht übcr
dicse Operationen lautete:

Armcc-ttr'ipp- c des Erzherzogs
51arl Franz: Rnhc herrschte an dcr
sicbenbürgischcn stgrrnze. )n den
südlichen (rcnzgcbirgcn hält dcr
ttampf trotz dichten Nebels und
Schnccstürmc an. Nördlich von

Eampolung, nahc Boerzenv, und
nördlich von Ürsova versuchten die
Rumänen vergeblich, die ihnen abgc
kommenen Höhen znrückznerobcrn.

Seit dcm 10. Oktobcr hat ttcnc
ral von Falkcnhayn's Armcc IM
rnmänischc Offiziere, 1)920 Mann
nnd viel ttriegsmaterial, darunter 37
5anoncn, 47 Maschinengewehre nnd
eine Fahnc, crbcntct.

Armce-(rupp- c des Fcldmarschalls
von Mackcnscn: Tie Lage in dcr To
brndscha ist nnvcrändcrt."

Scrbcn bcdcckcn Schlachtfeld.

Serbische Truppen, die kürzlich am
westlichen Ende dcr mazcdonischcn
Front vorrückten, wnrdcn aufgchal
ten nnd mit schweren Verlusten zu
rückgeworfcn. Tcr Bericht von dieser
Front kantet:

Nach cincm anfänglichen Erfolg
wurden serbische Abteilungen im öst

lichcn Teil des Ecrua-ttnic- s mit
schweren Verlusten in einem ttcgcn
angriff durch bulgarische Infanterie
nach den Stcllnngcn znrückgcworfcn,
von dcncn sie ausgegangen waren."

Petrograd fabuliert.

Petrograd, 'AI. Okt. Ueber
London. Russische Truppen in Wol-hniiic- n

machten gestern einen hcfti-ge- n

Angriff, dcr die Einaiihmc von
feindlichen Schanzgräben der ersten
Linie zur Folge hatte, wie heute das
ztriegsaint bekanntgibt. (Legenan-griff- e

wurden von den Russen cü'gc-wehr- t.

Tcr russische Angriff erfolgte
an dcr Front westlich von Lusk in
der lLcgcnd von Pustonytli undOscht-sehes- t.

In Siebenbürgen setzten die Ru-

mänen fort, die österreichischen und
deutschen Truppen im Iiul-Ta- l zu-

rückzudrängen. 300 weitere teuto-

nische (befangene wurden gemacht
und vier Maschinengewehre erbeutet.

(Griechische Rebellen angegriffen.

Saloniki. 31. Okt. Bei dem
ersten Zusamnlcnstost zwischen griechi-
schen loyalen Truppen und den Re-

bellen, die sich Vciiizclos angeschlossen
haben, wurden mehrere Soldaten
verletzt. Ein Bataillon dcr rcvolutio
nä'rcn Trnvvcn zog nach Saloniki,
als es von dcn köiligstrcucu Solda-
ten in Guida angegriffen wurde.

Britcnlager vonTürkcn überrumpelt.

Konstantinopcl, 30. Okt.
Ueber Berlin. 31. Okt. Drahtlos
nach Sayvillc. Türkische Freiwillige
machten am 27. Oktober cincn An-

griff auf die britischen Lager nahc
Schcikh am Tigris, unterhalb

meldet der heutige Be-

richt des türkischen triegsamtes.
Ein Schuppen mit einem britischen
Acroplan wurde zerstört, worauf die
Türkei: nach ihren Stellungen zurück
kehrten. Tcr Bericht lautet:

I Tigris Front: Unsere Frciwilli- -

N c w ) o v t , 31. Okt. Tcr Kampf
um dic zwcifclhastcn Staaten voil
New ?)ork, Indiana und Ohio ist in
sein cndgiltiges Stadium eingetreten
und dic Kampagne Vorsitzende beider
Parteien bcansvruchcn den Sieg für
jeden ihrcr Kandidatcn.

Nach cincm rckordbrcchcndcn Em-

pfang in dcr Hauptstadt Ohios am
gcstrigcn Abend hat sich Ebarlcs E.
Hughes hcutc zu cincr zwcitägign
Tonr nach dem Staate ndiana be-

geben, in dem cr sieben Reden halt.n
wird.

Präsident Wilson wird heute abend
Sliadow Lawn verlassen, um zum
letzten Male den Staat New ?)ork zu
bearbeiteu. Er ist für zwci Reden,
eine in Buffalo, dic andere in New
?)ork, selbst vorgemerkt. Theodore
Rooscvelt fährt morgen nach Ohio ab,
um in Tolcdo und Elevcland zil spre-
chen.

Inzwischen bat cs an Bomben im
mehr keimischen Tistrikt nicht gefehlt,
der hauptsächlichste Punkt in diesem
Kampfe der Borte war die Behaup-
tung des Senators Lodge, daß eine
Nachschrift der Lusitania Note" an-

gehängt, wurde, die ausdrücklich das
Auslässen von Worten und Handlun-
gen verboten hatte, jedoch zurückge-

zogen wurde, weil Kabinettsmitglic-de- r

mit ihrcin Rücktritt gcdroht hat-
ten. Präsident Wilson hat diese Be-

schuldigungen in Abrede gestellt. Er
gab zu, das; ein Kabinettsmitglied
einen schiedsrichterlichen Plan vorge-

schlagen habe, der jedoch von ihm so-

fort zurückgewiesen worden sei.

Hnghes in Indiana.
Eolumbus. Ind.. 31. Okt.

Eharlcs Hughes hat beute seine
zweitägige 5!ampagnc im Hoosicr'
Staate mit einer Rede am frühen
Morgen eröffnet. Herr Hughes traf
hier von Eolumbus, Ohio, ein, wo er
bis zum frühen Morgen geblieben
war, und cr ficht sich heute einem

Prograinm gegenüber, das von ihm
drei Reden während des Tages und
eine am Abend verlangt. Herr
Hugkes wird am Nachmittag in
Washington sprechen und dann nach
Evansville fahren, wo cr eine Rede
hält und über Nacht bleibt.

Herrn Hughes Anwesenheit im
Staate heute und morgen bezeichnet
seine lebte Anwesenheit im mittleren
Westen vor dcr Wahl. Morgen spricht
cr in Sullivan, Linton. Blooming-ton- ,

Brazil und Tcrrc Haute. n

Ort verlästt cr ilm 9 Uhr
abcnds, mn sich in dcn Staat New

?)ork zurückzubegeben.

Hughcs antwortct Wilson.

Eolumbus. 31 . Okt. Eharlcs
Hughes beantwortete gestern in Eo- -

lumbns, O., dic Rcdc des Prnnden-te- n

Wilson vom letzten Samstag in
Shadow Lawn. Herr Hughes nakm
Bezug anf dic ttclcgcnhcit als cin

klcines Fest dcr Selbst - Beweihräu-chcrnng-

Mit dieser sollen die Geg-nc- r

der republikanischen Partei den

Geburtstag dcr Frcihcit gefeiert und
sich selbst als dic liberalen Mächte
des Zeitalters und der Welt hinge-stel- lt

haben.
Tie Lobrede bedars nur in einer

Beziehung des rctouchicrenden Pin-sels-

sagte Herr Hughes, nnd das
ist dir Verherrlichung der Politik,
dic zu dcm Massakre in Vera Eruz
und Carrizal führte."

Nörgler zum Schweigcn gebracht.
L an sing. Mich.. 31. Okt.

Während eine Menschenmenge von
3500 Personen sich heiser schrie, hat
dcr frühere Präsident Howard Tan
gestern dcn Wahlentbusiasmns für
die Vräsidcntschastskamvaane in hö

herem Maße entfacht, als dies hier

A sbnrn Park. N. x, 31. Es.
Präsieilt Wilson liat noch keine (rrktii

nina. übet da 5 Versenken des Tmu-vre- r

Marina vorbereitet, der obne

vorberige Warnung torpediert wor
den sein soll. lr wird vielmehr das
Cintreffen aller Einzelheiten über
den Angriff abgewartet, ehe zu der

Angelegenheit, wenn überbauet.
Stellung genommen wird.

Tcutschlands voraussichtliche 2tcl
lnng.

W asbington, 31. Okt. Wenn
die britischen schiffe Marina und
Nowandomore durch deutsche Tauche
boote versenkt wurden und zwar in

Vcrlevling der von Deutschland über
den Tauchbootkrieg abgegebenen Ver-

sicherungen, wird die deutsche Negie-nin-

dieses Vorgeben verdammen.
Ersal; anbieten und den oder die
Vefeblvbaber von Tauchbooten be

strafen, wie bier von deutschen Veliör-de- n

amtlich erklärt wird.
?ie deutschen Behörden legen dar,

das; in dem Falle des Tamvsers i'üv
rina. der zuerst mit (eschüvN'uer be

worfen wurde, und zwar olzne War
ttung. das; diese Metkode des An-

griffs an sich selbst eine Warnung bil
det. und sie deuten weiter an. das;,
wenn die Marina torpediert wurde,
ebe ikre Mannschaft Zeit Karte, sich in
die Boote zu retten, dies vielleicht ge
schab, weil der Tainpfer nicht ange
kalten katte.

Sekretär ,'ansing erklärte beute,
das; sich ans den vorliegenden Verich-te- n

über das Versenken der Marina
vorläufig keine chlus'.folgerungen
zieben lassen. Tie londoner Vot-

schaft ist angewiesen worden, sofort
alle ihr zur Verfüguug stebeuden
Nachrichten kierber weiter zugeben.

4!) Amerikaner in Bord.

London, 31. Okt. oii Beant-
wortung einer Anfrage der amerika-nische- n

Votschaft teilte die .'ldmirali-tä- t

mit. das; sich inner dem Personal
der Marina 4!) Amer'kaner befan-
den. He Admiralität verständigte
ferner die Votschaft, das; die Marina
torpediert wurde, das; es aber noch
nicht festgestellt werden konnte, ob

sie vorher geivarnt winde oder nicht.
Tie Marina, die sich anf der West-- ,

fahrt befand, wurde ziueimal torpe-dier- t

und brach entzwei, d's Keistt,

das; Personen ertranken, als man
versuchte. Voote herabzulassen. Xic
Admiralität behauptet, das; die Ma-

rina nicht unter Regierungs Eharter
ivar.

13 licute fril!) noch vermißt.
V o n d o n , Okt. Tie .'Zahl

der Vermieten vom britischen Dam-

pfer Marina, der an der irländischen
jiüste durch ein Tauchboot torpediert
worden war, bat sich jetzt auf 13 ver
ringert, wie Westen Frost, der ame
rikanische .Konsul in Oueenstown,
der auierikanischen Votschaft beute
friih telegraphierte. 52 weitere
lleberlebende wurden gelandet. Herr
5xrosr n?eldet. das; unter den 1:! wakr
scheinlich Amerikaner sind.

5hirz vorber war von der Pres;
Asweiation ein Telegramm eilige
troffen, das folgenden Wortlaut
hatte:

Die Marina sank am Samstag
Nachmittag 3:45 Uhr. Kapt. Vrowne
und etwa 50 Mann des Personals
ertranken.- -

Herrn Frost's Telegramm lautete:
weiundfünfzig weitere Ueber,

lebende der Marina an Casteltown
Pier gelandet. Nur VA jetzt ver-niiß- t,

vermutlich tot. Nicht weniger
als 3fi Amerikaner an Bord, von de
neu IG in Crook Haven gerettet sind.

Berlin, 31. Okt. versuche der
französischen nnd britischen Truppen
an der Sommc-Frvn- t nahe cs
bocufs nnd La Maisonettc, vorzn
rücken, wurden gestern von den Tcnt-schc- n

vereitelt, wie der heutige Vc
richt des großen (!encralstabks mcl
det. Französische Augriffe in der
(legend von Ablainconrt nnd auf bei
den Seiten der Chanlnes-Lisbon- s'

Straße waren gleichfalls erfolglos.
Tcr Bericht lantct:

Armec-ttrnpp- c des Kronprinzen
Rnpprccht: Tie Äampftätigkeit an
der Summe war durch nngünstigcs
Wetter beschränkt. Feindliche Abtei

lnngcn, die gegen unsere Stcllnngen
nordöstlich und östlich von Lcsbocnfs
vordrangen, wurden durch unser
Feuer zurückgetrieben. Ein Angriff
einer französischen Compagnie gegen
La Maisonette schlug gleichfalls fehl.
Ebenso erfolglos waren Versuche von

Handgranaten Abteilungen, unsere
nencn Schanzgriibcn südlich von Bia-chc- s

zn betreten. Angriffe stärkerer
französischer Trnppenmasicn gegen
Ablainconrt und nnf beiden Seiten
der Ehanlncc-Lihons-Stras- zc wurden
infolge unseres Sperrfeuers nicht
durchgeführt.

Armcc-rupp- c des deutschen
5l.ronprinzen: Im Maas Sektor
(Vcrdnn-Front- ) war es ruhiger als
am vorangegangenen Tage. Nur im
Tistrikt von St. Mihicl wuchs das
Artillerie Feuer temporär zn große
rrr Heftigkeit an."

Russische Stellungen genommen.
Zusanlmcnstößc in der Vcrcstcchk

ttcgcud der Lcmbcrgcr Front in tta
lizicn und am oberen Styr fielen für
die Teutschen günstig aus. Am Ost
nfcr des Naraynvka, südöstlich von
Lcmbcrg, nahmen türkische Truppen
mehrere russische Stcllnugcn.

Wichtige Höhen werden weiter
südlich von deutschen Truppen er
stürmt, die russische Gegenangriffe
zurückschlugen nnd vier Offiziere,
170 Mann nnd !) Maschinengewehre
einbrachten. Rnssischc Bcrsnchc, wcst
lich von Staniolans vorzr.rückcn, wa-

ren vergeblich.
Der Bericht lantct:

' bZcgen abend attackierten die Ruf
scn unsere Schara-Stcllnn- g nahe
.raschin nach kurzcr Erhöhnng des
Feuers, wurden aber blutig znrückgc
schlagen.

Nordwestlich von Bcrcsrcchk am
oberen Styr ficlcn BorpostcuEngagc
mcnts für uns günstig aus.

Am Wcstnfcr der Maraynvka nah
mcn türkische Truppen mehrere vor
gcrücktc Stcllnngcn des Fcindcö,
nordwestlich von Molochov, in einem

Bajoncttangriff. Wcitcr südlich nah
... .. t 7 . . ...t. I..'. muiiu vcutu;c .nijiuiiiiitit uiiutii)i.

irunngcn ans ocn .oqrn iveilliN)
von nnd schlugen
rnssischc (Gegenangriffe zurück. Bier
Offiziere. 170 Mann nnd 9 Maschi
ncngcwchrc wurden eingebracht.

Südwestlich von Stanislans war
ein Vordrängen russischer Abteiln
gen erfolglos."

llcbcr 10,000 Rumänen gefangen.
Bemühungen der Rumanen, Stel

lnngcn längs der sicbcobürgischcn
(Grenze zurückzuerobern, waren gc
stern erfolglos. Seit dem 10. Okto

wartet. j

Washington, AI. Okt. Wei-- j
tere Verichte des Konsuls Frost in!
Oueenstown werden heute irnj
Staatsdepartement erwartet, denn
sie sollen zeigen, ob der britische j

Tampfer. unter dessen Mannschaft !

sich Amerikaner befunden Kaben.
tatsächlich ohne Warnung versenkt!
wurde, wie vorläufig" vom genann i

ten Konsul gestern berichtet wurde, j

tt s. rir-- n .l- -r ii ri...
I oi'ii ui r (titii'uiinvi uiciis? '4inuii'v

i)t in erner vinic oie trage nonau.
gig. ob Teutschland sein mit Rücksicht
anf die Tauchboote gegebenes Ver
sprechen vcrlevt bat. wodurch aller
diugs die Veziebungen zwischen bei-de- n

wandern getrübt werden könnten.
(5s wird angenommen, das; 5k on

snl Zrost beute oder niorgen Mengen
ans den Reiben der lleberlebendcn
vernehmen wird und deren Aussagen
sofort nach Washington übermittelt,
jedenfalls wird er heute im Stande
fein, festzustellen, ob Amerikaner ihr
Leben verloren haben, was ange
nominell wird.

Weniger Interesse erregt der Ve-ric-

des Konsuls Zrost, das; ein deut-sche- s

Tauchboot auf Rettungsboote
schos;. in denen sich Mannschaften des
britischen Tamvfers Rowanmore bc

fanden, die das 5chiff verlassen hat'
ten, nachdem es von dem Tauchboote
verfolgt und untüchtig gemacht wor
den war, weil zugegeben werden
mllfzte. das; das schiff zu entkommen
versucht Katte. Unter der Mannschaft
befanden sich einige Amerikaner.

ll! Amerikaner in l5rook Havcn.

o n d o n . :N. Okt. Ein Privat-Telegram-

das beute au (5rook
.örtiTii dem Kiesigen amerikanischen
General-Konsul- , Robert P. kinner,
zuging, sagt, das; unter den lieber-lebende- n

der Marina, die in Crook
Haven gelandet wurden, 10 Ameri-
kaner sind, (silier davon ist Jrank
Howard inith. ein Tierarzt. Tie
lleberlebenden meldeten, das; zwei
Voote mit i'A Mann gleichzeitig von
der Marina nbgestoszen waren und
noch nicht eingetroffen sind. (Tiescs
Telegramm wurde anscheinend abge-
sandt, ehe die Nachrief;, dcch 52 wei-ter- e

lleberlebende in (5astletown ge-

landet wurden, eintraf. Xic Red.)
Das Wetter war zur cit. da die
Marina versenkt wurde, ungewöhnl-
ich

j

schlecht, und die 5ec ist seither
rauh. Tie Marina wurde zuerst
mittschiffs getroffeu. (5ine schreckliche

(rrplosion ereignete sich an der
?as zweite Torpedo

traf den Vug und der Tampfcr ging
entzwei lind sank fast augenblicklich.
Sieben Mann wurden angeblich
beim Versuch. Voote herabzulassen,
getötet. Matrosen sahen die Furäic
eines Torpedos nach diesem Tele-

gramm, und dachten, ehe da? 2'ckiff
getroffen wurde, da& es ein Fisch sei.


